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Liebe Pfarrgemeinde, liebe Freunde 
von Krems-St. Paul!

Mit dem Ascher-
mittwoch treten 
wir in die Atmo-
sphäre der ös-
terlichen Bußzeit 
ein. Diese Zeit 
soll dazu genutzt 
werden, einen 
persönlichen und 

gemeinschaftlichen Weg der inneren 
Umkehr und der geistlichen Erneue-
rung zu beschreiten. In den kommen-
den Tagen und Wochen werden wir 
oft „die Einladung“, „umzukehren und 
an das Evangelium zu glauben“ hören 
und dabei angeregt, das Herz für die 
göttliche Gnade zu öffnen. So gibt es 
am Aschermittwoch den symbolischen 
Ritus, nämlich das Auflegen der Asche. 
Doch kennen wir noch seine Bedeu-
tung? Ist das nur ein „Ritualismus“?! Er 
hat einen doppelten Sinn:
Der erste Sinn: Die Liturgie des Ascher-
mittwochs und der kommenden 40 
Tage in der Lesung des Propheten Joel 
mahnt, dass wir der Aufrichtigkeit des 
Herzens folgen sollten, die dann durch 
die jeweiligen Werke sichtbar wird. Der 
Prophet fragt: „Was nutzt es die Kleider 
zu zerreißen, wenn das Herz fern von 
Gott ist?“ Für den Propheten Joel ist 
die Umkehr zu Gott und der Sinn mei-
nes Da-Seins wichtig. Die ganze Fas-
tenzeit soll dazu dienen, dass man „ein 
neues Herz und einen neuen Geist“ er-

hält. Das heißt, dass das Wichtige vom 
Wesentlichen unterschieden werden 
kann. Hat das was und wie ich etwas 
tue einen guten Sinn?! Trägt es mich? 
Erfüllt es mich? Bin ich hierbei in der 
Beziehung mit Gott?
Ein weiterer, zweiter Sinn der Fastenzeit 
ist ein „kämpferischer“. Die christliche 
Tradition sieht den Christen, besonders 
in der Fastenzeit, im geistlichen Kampf 
stehen. Dieser besteht nicht wie vie-
le meinen im Hungern, im Verzichten 
auf… oder im Nichtkonsumieren ge-
wisser Dinge (wie Fernsehen, Alkohol, 
Süßigkeiten,…), sondern es geht um 
etwas viel Tieferes. Es geht um einen 
Kampf, der sich im inneren Menschen 
vollzieht, der Kampf gegen das „BÖSE“ 
in mir. Böse im biblischen heißt, dass 
was mich in meinem Mensch-Sein ver-
krümmt. Etwas will mich hindern, mei-
ne Berufung als wahrer Mensch und 
Christ zu leben. Es besteht die Möglich-
keit in meinem Leben, dass ich mein 
Mensch-Sein, welches mir von Gott 
zugedacht worden ist, nicht lebe oder 
leben kann.
Das Liturgische Jahr B, in dem wir die-
ses Jahr sind, hat den Schwerpunkt der 
Texte den „Bundesschluss mit Gott“ 
(1. So. Sintflut / 2. So. Abraham / 3. So. 
Exodus aus Ägypten / 4. So. Bund als 
Sinnfindung des Lebens / 5. So. der sei-
nen Bund erneuert und Leben schenkt 
Jeremia). In all diesen Bildern und Tex-
ten wird uns angedeutet, was unter 
„Bund“ verstanden wird. Nämlich, dass 

sich Gottes Geist mit dem menschli-
chen Herzen verbinden möchte. Dass 
die menschlichen Sehnsüchte und dass 
was Gott für uns möchte (Mensch- Sein 
zu leben) eins werden wollen. Nicht 
wie im AT anhand von „steinernen Ta-
feln“ von außen verordnet, senkt Gott 
es durch seinen Heiligen Geist, das 
Gebot der Liebe, in das Herz des Men-
schen ein. Alle diese Bilder und Lesun-
gen möchten andeuten, dass ich als 
Mensch ohne diese Liebe Gottes nicht 
auskommen kann. Diese Liebe ist wie 
ein „Antriebsmotor“ für mein Leben. 
Denn erst diese Liebe führt mich zur 
Freiheit meines Mensch-Seins und der 
mir zugedachten Berufung.
Alle sechs Sonntage haben eine gewal-
tige, spirituelle Botschaft und Lebens-
hilfe für uns. So dürfen wir uns diese 
Zeit nicht entgehen lassen. Durch diese 
Texte verstehen wir dann auch die Os-
ternacht im besseren Kontext, wenn 
wir in einem Augenblick unseren „Tauf-
bund“ erneuern. Mit der Absage an das 
Böse, widersagen wir alldem, was uns 
in unserem Mensch-Sein behindert 
und nehmen die Chance von Ostern 
auf, als „neuer, gewandelter“ Mensch 
zu leben.  
In diesem Sinne, wünsche ich uns al-
len eine gesegnete und gnadenreiche 
Fastenzeit, ein frohes und gesegnetes 
Osterfest 2024.

Ihr Pfarrer Nikolaus

Aktuelles aus St. Paul
Patroziniumsfest
Gemeinsam mit der Hauerinnung Krems-Stein feierte die Pfarre Krems St. Paul 
am 21. Jänner das Patroziniumsfest. Der von Regens Dr. Richard Tatzreiter zele-
brierte Festgottesdienst wurde von der Mauterner Trachtenkapelle musikalisch 
begleitet. Zu Gast war diesmal die Bundesweinkönigin Sophie I. Im Anschluss an 
die feierliche Messe fand im Pfarrsaal die traditionelle Agape und Weinverkos-
tung der Kremser Winzer statt.



Kindermette
Bei der Kinder-
mette am Heiligen 
Abend war die 
Pfarrkirche wie-
der fast bis auf 
den letzten Platz 
gefüllt. Gestaltet 
wurde die Kinder-
mette von PAss 
Franz Halbmayr 
gemeinsam mit der Jungschar der Pfarre. Im Rahmen der 
Feier brachten die Jungschar-Kinder ein Krippenspiel dar. 
Musikalisch gestaltet wurde die Feier von den ehemaligen 
Jungschargruppenleitern, die im Anschluss auch für das 
traditionelle Weihnachtsliedersingen zur Einstimmung auf 
das Christkind sorgten.

Tief bestürzt und fassungslos hat uns die Nachricht vom 
tödlichen Unfall unseres Mitglieds des Pfarrkirchenrats 
Mag. Michael Steininger erreicht. Über viele Jahre hinweg 
engagierte sich Michael in der Pfarre St. Paul. Von Oktober 
2009 bis März 2022 gestaltete er aktiv im Pfarrgemeinde-
rat die Aktivitäten der Pfarre mit. In seiner Zeit als stellver-
tretender Vorsitzender in den Jahren 2012 bis 2017 enga-
gierte sich Michael auch tatkräftig bei der Neugestaltung 
der Altarwand in unserer Pfarrkirche. Bis zuletzt war er 
Mitglied im Pfarrkirchenrat und wirkte aktiv in der Thea-
tergruppe „St. Paul - Theater vor den Mauern“ mit.

Abgabe der Fastenwürfel
Wir bitten Sie, die 
Fastenwürfel bis 
spätestens Oster-
montag in die Sam-
melbox in der Kir-
che einzuwerfen.

Blumenschmuck zu Ostern
Zur Kreuzverehrung 
am Karfreitag la-
den wir Sie wieder 
ein, Ihre Lieblings-
blume mitzuneh-
men.
Mit Ihrer Blumenspende wird die 
Kirche österlich geschmückt.

Osterbastelmarkt in St. Paul
Es erwarten Sie österliche Handarbeiten. Selbstge-
machte Mehlspeisen und Kaffee sorgen für das leib-
liche Wohl.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch am Samstag, den 
23. März von 14 bis 18 Uhr und Palmsonntag, 24. März 
von 9 bis 13 Uhr.

Verkauf von Palmbuschen
Montag 18., Frei-
tag 22., Samstag 
23. und Palmsonn-
tag 24. März nach 
der Hl. Messe.
Um Vorbestellung wird gebeten.

Aktion Familienfasttag 2024
Gemeinsam für eine Zukunft miteinander füreinander!
Nach dem Gottesdienst am 3. März lädt die Pfarre 
herzlich zum Fastensuppenessen ein.
Ihre Spenden stärken Projekte für Frauenrechte auf 
den Philippinen.

Volkstanzabend
Die leidenschaftliche Lerchenfelder Volkstanzgruppe unter der Leitung von Leo-
pold Denk traf am 20. Jänner das Temperament der kroatischen Volkstanzgruppe 

unter der Leitung von Pfr. Nikolaus Vido-
vic zum zweiten interkulturellen Tanz-
abend. Beide Gruppen bewiesen, dass 
Musik und Tanz Menschen verschiede-
ner Kulturen und Nationen zur Freund-
schaft, gemütlichem Beisammensein 
und Austausch verbindet. Den Ehren-
schutz des Abends übernahm der Vizebürgermeister DI Dr. Florian Kamleitner. 
Selbst das Kulinarische blieb nicht aus. Zu Kremser Weinen wurden Cevapcici und 
frische Calamari aufgetischt.

Sternsingeraktion
Den Abschluss der 
Sternsingerakti-
on bildete die ge-
meinsame Messe 
am Dreikönigstag. 
E inundzwanz ig 
Kinder mit zehn 
Begleitpersonen 
waren heuer in der 
Pfarre unterwegs. 
Dabei sammelten sie 6.153,96 Euro, mit denen 500 Pro-
jekte der Dreikönigsaktion in den Ländern Asiens, Afrikas 
und Südamerikas unterstützt werden können. Der Schwer-
punkt der diesjährigen Aktion lag in der Unterstützung von 
Projekten in Guatemala.



Wir beten für unsere Verstorbenen:
Ingeborg Weghofer 11.11.2023
Angela Sinnhuber 17.11.2023
Hadmar Karl Lichtenwallner 24.11.2023
Richard Sperk 10.12.2023
Leopold Peter Moser 03.01.2024

Gottesdienstordnung
Montag 07:00 Uhr Hl. Messe und Laudes
Mittwoch 18:00 Uhr Rosenkranzgebet
Donnerstag 07:30 Uhr

18:00 Uhr
Laudes
Rosenkranzgebet

Freitag 18:00 Uhr
18:15 Uhr
19:00 Uhr

Eucharistische Anbetung
Beichtgelegenheit
Hl. Messe
mit anschließendem Lobpreis

Samstag 19:00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 10:00 Uhr Hl. Messe

Kalender

Sprechstunden:
Pfarrer Nikolaus Vidovic Freitag von 16 bis 18 Uhr
Diakon Mario Flitsch 02.03./03.04./02.05./05.06.
 von 16 bis 18 Uhr

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Montag, Dienstag, Freitag 8 - 12 Uhr
Mittwoch 8 - 12 Uhr und 14 - 16 Uhr
Donnerstag Kanzlei geschlossen

Liebe Pfarrgemeinde! Liebe Gäste!
Wir freuen uns über Ihre Spende - 
bitte unterstützen Sie uns:
Konto AT43 2022 8000 0030 0087 
(Kremser Bank),
im Pfarrbüro oder bei der Kollekte 
am Sonntag! VERGELT‘S GOTT!

Do 29.02. 14:00 Seniorentreffen im Pfarrzentrum
nähere Auskünfte bei Anna Wegl

Fr 01.03.
18:00

Weltgebetstag der Frauen
Ökumenisches Gebet in der Pfarrkirche St. Paul

So 03.03.
10:00

Familienfasttag
Hl. Messe, im Anschluss Fastensuppenessen

Fr 08.03. 18:00 Kreuzwegandacht mit eucharistischem Segen
Fr 15.03. 19:00 Ökumenischer Kreuzweg in der Pfarre Stein

Treffpunkt in der Pfarrkirche Stein
Sa 16.03. 08:30 Einkehrtag

Der Besuch der alten Dame
In der Pfarre St. Paul erwartet Sie heuer ein spannender 
Theater-Klassiker vom Autor Friedrich Dürrenmatt!
Arm und entehrt musste Klara Wäscher Güllen einst 
verlassen. Reich und hochangesehen kehrt sie nach 45 
Jahren als Claire Zachanassian an jenen Ort zurück, wo 
ihr durch ihren damaligen Geliebten Alfred Ill Unrecht 
widerfahren ist. Sie fordert Gerechtigkeit und bietet eine 
Milliarde für die Stadt, wenn jemand Alfred tötet. Im 
Namen der Menschlichkeit lehnt der Bürgermeister das 
Angebot entrüstet ab. Doch die verarmte Stadt, die das 
Geld dringend nötig hat, beginnt über ihre Verhältnisse 
zu leben, als ob sie schon mit dem Geld rechnete. Alfred 
bemerkt den zunehmenden Wohlstand in der Stadt und 
bekommt es mit der Angst zu tun. Der Bürgermeister legt 
ihm sogar nahe, sich selbst reinzuwaschen, indem er ihm 
ein Gewehr anbietet. Alfred wächst über sich selbst hin-
aus, legt die Angst ab und stellt sich seinen Mitbürgern.
Mit Ihrem Besuch unterstützen Sie sowohl sozial benach-
teiligte Menschen in Krems als auch die Erhaltung des 
Pfarrzentrums St. Paul!
Neu bei den Samstagvorstellungen: Beginnen Sie Ihren 
Theaterabend mit einem Abendessen im Innenhof der 
Pfarre. Kombi-Tickets gibt es im Vorverkauf oder in der 
Pfarrkanzlei. Das wäre doch eine spezielle Idee für ein 
Muttertags- oder Vatertagsgeschenk.
Nehmen Sie bitte unser Angebot an und unterstützen Sie 
uns mit Ihrem Besuch!

Ihr Diakon Mario Flitsch

DER BESUCH
DER ALTEN DAME
F. Dürrenmatt

www.theatervordenmauern.com

FREILICHTTHEATER
in Krems Mitterau
St. Paul -
Theater vor den Mauern

Termine:
So, 16. Juni 2024 - 19:30 Uhr
Fr, 21. Juni 2024 - 19:30 Uhr
Sa, 22. Juni 2024 - 20:30 Uhr
So, 23. Juni 2024 - 19:30 Uhr
Sa, 29. Juni 2024 - 20:30 Uhr
So, 30. Juni 2024 - 19:30 Uhr

Kartenreservierung unter:
theatervordenmauern@gmx.at
0664/3766001
Abendkassa
 

Kartenpreis: 15 Euro

Einlass eine Stunde vor
Aufführungsbeginn

Der Erlös kommt einem sozial
karitativen Zweck zugute!

Kombi-Ticket: Theater & Schnitzel - 25 Euro
Schnitzelessen an den Samstagen vor den Aufführungen

von 18:30 bis 20:00 Uhr im Innenhof der Pfarre!
Kombi-Tickets NUR im Vorverkauf oder in der Pfarrkanzlei 

zu den Kanzleizeiten erhältlich!
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Do 21.03. 17:00 Bibelrunde
Fr 22.03. 18:00 Kreuzwegandacht mit eucharistischem Segen
Sa 23.03. 14:00-18:00 Osterbastelmarkt im Pfarrzentrum
So 24.03.

10:00

09:00-13:00

Palmsonntag
Palmsegnung am Platz vor der Kirche
Nach der Segnung der Palmzweige beginnt die 
Palmprozession.
anschließend Hl. Messe in der Pfarrkirche und
Kindergottesdienst in der Campus-Kapelle
Osterbastelmarkt im Pfarrzentrum

Do 28.03.
15:00
19:00

Gründonnerstag
Gründonnerstag für Kinder
Abendmahlfeier, anschließend Ölbergandacht

Fr 29.03.
15:00
19:00

Karfreitag
Kreuzwegandacht für Kinder
Karfreitagsliturgie

Sa 30.03.
15:00
19:30

Karsamstag
Karsamstag für Kinder
Osternachtsfeier, anschließend Halleluja-Jause

So 31.03.
10:00

Ostersonntag
Hochamt, musikalische Gestaltung unter der 
Leitung von Martin Besenbeck
anschließend am Platz vor der Kirche
Osternestsuchen für Kinder

Mo 01.04. Ostermontag
Emmausgang - nähere Informationen entneh-
men Sie den Aushängen in der Kirche und in 
den Schaukästen

So 07.04. 10:00 Familienmesse mit den Erstkommunionkindern
Sa 13.04. 08:30 Einkehrtag
Do 18.04. 18:00 Bibelrunde
So 05.05. 10:00 Familienmesse
Di 07.05. 18:00 Maiandacht
Do 09.05.

10:00
Christi Himmelfahrt
Erstkommunion

Sa 11.05. 08:00 Bierwallfahrt nach Freistadt
Anmeldungen bei PAss. Franz Halbmayr und in 
der Pfarrkanzlei bis Freitag 03.05.2024 möglich
Nähere Informationen entnehmen Sie den 
Aushängen in der Kirche und den Schaukästen

Di 14.05. 18:00 Maiandacht
Do 16.05. 18:00 Bibelrunde
Sa 18.05. 08:30 Einkehrtag
So 19.05. Pfingstsonntag
Mo 20.05. Pfingsmontag
Sa 25.05. 10:00 Dekanatsfirmung mit Bischof Alois Schwarz
Di 28.05. 18:00 Maiandacht
Do 30.05. Fronleichnam

Gemeinsame Hl. Messe mit Fronleichnams-
prozession mit der Pfarre Krems-St. Veit in der 
Pfarrkirche St. Veit

Mo 08.07. bis Sa 13.07. Jungscharlager in Waldhausen im Strudengau
Anmeldung bis 29.06.2024 in der Pfarrkanzlei
Nähere Informationen gibt es bei der Anmeldung

Kalender
Fastentuch
Früheste Er-
wähnungen 
vom Brauch, 
ein Fastentuch 
vor dem Altar 
aufzuhängen, 
finden sich im 
9. Jahrhundert. 
Meist hing es im Chorbogen der Kirche 
vor dem Hauptaltar und verhüllte diesen. 
Oftmals war es zweigeteilt und konnte so 
zur Seite gezogen werden.
Sein Zweck ist, während der Fasten-
zeit in katholischen Kirchenhäusern die 
bildlichen Darstellungen Jesu (Kruzifix) 
und/oder den Altar zu verhüllen. Der 
Ursprung liegt vermutlich im jüdischen 
Tempelvorhang begründet, der im Neu-
en Testament im Zusammenhang mit 
dem Kreuzestod Jesu mehrfach erwähnt 
wird.
Üblicherweise ist das Fastentuch ein 
schlichtes oder in Weißstickerei gefertig-
tes, auch mit biblischen Motiven verse-
henes Tuch.
Die Pfarre St. Paul besitzt ein das ganze 
Jahr über im Chor zu sehendes Tuch des 
Kremser Künstlers Wilhelm Per nerstorfer, 
auf dem der Künstler mit kräftigen Stri-
chen in eindrucksvoller Bildsprache dem 
Betrachter das Leidensgeschehen Jesu 
Christi vermittelt.
Fastentücher werden meist am Ascher-
mittwoch im Chorraum der Kirche (dar-
um der lateinische Name »velum quad-
ragesimale« oder »velum templi«, was 
mit »Tuch der 40 Tage« bzw. mit Tempel-
vorhang übersetzt wird) aufgehängt. Am 
Karsamstag wird das Tuch wieder ent-
fernt und der Altar enthüllt. In manchen 
Kirchen, unter anderem auch in St. Paul, 
wird das Tuch erst am 5. Sonntag der Fas-
tenzeit (Passionssonntag) angebracht.
Bis ins 12. Jahrhundert blieb dieses ein 
rein symbolisches Objekt aus einfarbi-
gem Stoff, der nur im Einzelfall durch or-
namentale Stickerei verziert wurde. Da-
nach wurde das Fastentuch als Form der 
christlichen Kunst entdeckt, diese blieb 
über mehrere Jahrhunderte produktiv. 
Eine Beschreibung aus dem Jahr 1493 
belegt, dass zwischen 1126 und 1149 im 
Kloster St. Ulrich und Afra zu Augsburg 
ein (nicht mehr erhaltenes) Fastentuch 
mit künstlerischen Darstellungen ent-
stand.
Das von Konrad von Friesach 1458 ge-
schaffene Fastentuch im Dom zu Gurk ist 
das größte (9 × 9 m) und älteste bekannte 
Fastentuch Österreichs.

Jürgen Übl

?Fragezeichen?


